
NEUMARKT. Am Sonntagnachmittag
bei Kaffee und Kuchen hat der VdK-
Ortsverband Pölling-Ritterhof im
Pfarrheim Charité́ seine Weihnachts-
feier mit Ehrungen gefeiert. Vorsitzen-
de Gertraud Weißmüller ehrte zusam-
menmit dem stellvertretenden VdK-
Kreisvorsitzenden Xaver Vögele treue
Mitglieder. Zur Adventsbesinnlichkeit
trugKlaus Bachmat eine heitereWeih-
nachtsgeschichte um einen Christ-

baumständer vor und acht Jugendli-
che aus dem Nachwuchs der Pöllinger
Jugendblaskapelle sorgten für die Lied-
vorträge zumMitsingen.

Für 30 Jahre Mitgliedschaft wurde
Werner Schönlein ausgezeichnet.
25 Jahre sind beimVdK: Peter Reichen-
berger, zehn Jahre Reiner Beisbart,
Karl Eichenseer, Hannelore Braun,
Walburga Brandl, Margit Graser und
Christa Kamm. (ngh)

EhrungenbeimVdKPölling-Rittershof

NEUMARKT. Bauherrin Marianne Boegl
strahlte – und auch die Mitarbeiter
von Geschäftsstelle, Anzeigenabtei-
lung, Vertrieb und Redaktion des Neu-
markter Tagblatts und der Rundschau
hatten allen Grund zur Freude. Viele
von ihnen bekommen im Frühjahr ein
neues Büro – gestern Nachmittag wur-
de das Richtfest gefeiert.

Hausbesitzerin Marianne Boegl

lässt an der Rückseite ihres Gebäudes
in der Oberen Marktstraße 8 – in dem
seit Jahrzehnten das Neumarkter Tag-
blatt beheimatet ist – einen Anbau er-
richten. Auf zwei Etagen entsteht eine
Bürofläche von rund 270 Quadratme-
tern.

Im Laufe der Jahre war der Platz für
die wachsende Zahl der Tagblatt-Mit-
arbeiter einfach zu knapp geworden.
„Die einzige vernünftige Lösung war
ein Anbau“, sagte gestern Alexander
Seger, verantwortlich für das Gebäude-
management der Verlagsgruppe MZ
(Mittelbayerische Zeitung), zu der das
Tagblatt gehört. Zum Glück, so Seger,
habe die MZ bei Marianne Boegl offe-
ne Ohren gefunden. Engagiert habe sie

das Projekt angegangen. „Jetzt freue
ich mich natürlich“ erklärte Marianne
Boegl, „dass schon so viel geschafft ist.“

Immerhin: Planungen und Realisa-
tion laufen seit gut einem Jahr. Der
größte Teil ist inzwischen vollendet.
Schon im April soll der Neubau fertig
sein. Dann folgt eine Teilsanierung des
Altbaus. (br)

Neue Büros fürs Tagblatt
RICHTFEST Zimmerer Gerhard
Zachmeier sagt den Richt-
spruch – und nicht nur Bau-
herrinMarianne Boegl hat
Grund zur Freude.

Architekt Karl-Heinz Werner (2. v. r.) dankte Bauherrin Marianne Boegl. Rechts im Bild Alexander Seger (MZ-Ge-
bäudemanagement), links Boegl-Tochter Susanne Schlittenbauer und Statiker Volker Bauer. Foto: Ropohl
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DER ANBAU

➤ Projekt: 270 Quadratmeter Büroflä-

che

➤ Baubeginn: September 2008

➤ Bezug: voraussichtlich April 2009

NEUMARKT. Der CSU-Kreisvorsitzende
und frisch gebackene Landtagsabge-
ordnete Albert Füracker ist Gast bei
der letzten Bezirksvorstandssitzung in
Neumarkt gewesen. JU-Bezirksvorsit-
zender Alexander Fischer zeigte sich
erfreut, dass man mit einem neuen,
jungen Gesicht das beste Ergebnis der
Direktkandidaten in der Oberpfalz er-
halten habe. Die Junge Union disku-
tierte über die Herausforderungen der

CSU in einer Koalitionsregierung. Da-
bei standen die Bildungs- und Wirt-
schaftspolitik ebenso im Mittelpunkt
wie die ThemenUmwelt und Energie.

MdL Albert Füracker informierte
außerdem über die derzeitige Finanz-
krise und die Entwicklungen bei der
Bayerischen Landesbank. Die Junge
Union will diesbezüglich mit den be-
troffenen CSU-Kreisverbänden Ge-
spräche führen. (mz)

JU ist froh über Füracker
SITZUNGOberpfalz-Spitze trifft sichmitMdL in Neumarkt
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LESERBRIEF

Die Kunden werden
so nicht entlastet
Zu der Entwicklung der Gaspreise in
Neumarkt und die jüngsten Entschei-
dungen im Stadtrat erreichte die Re-
daktion folgende Zuschrift:
Sicherlich ist die Entscheidung des
Stadtrats, in Neumarkt die Gewerbe-
steuer zu senkenwerbewirksam für
Neumarkt alsWirtschaftsstandort.
Aber das ist lediglich ein unvollständi-
ger Teilschritt in Richtung Ankurbe-
lung derWirtschaft. Teilschritt des-
halb, weil die gesamte UPWund die
Mehrheit der CSU im Stadtrat imwei-
teren Verlauf der Sitzung den FLitZ-
Antrag auf schnellstmögliche Sen-

kung der Gaspreise abgelehnt haben.
InNeumarkt entlastet dieMehrheit
im Rat zwar die Seite der Erzeuger und
Dienstleister, nicht aber deren viele
Kunden. Dabei sind gerade Letztere in
ihrer Funktion als Einkäufer undKon-
sumenten nötig, damit es, wie jetzt so
oft gewünscht, wieder aufwärts geht.
Um vernünftig zuwirtschaften, bedarf
es eines umfassendenDenkens und
zwar in Zusammenhängen.
Das vermisse ich nicht nur in dem vor-
getragenen Fall bei der UPWund gro-
ßen Teilen der CSU imNeumarkter
Stadtrat
Steffen Rogler (FLitZ-Schatzmeister)
Hermann-Stehr-Str. 25 A
Neumarkt

NEUMARKT. Ihre Lesekunst haben die
Schüler der Knabenrealschule in der
vergangenen Woche unter Beweis ge-
stellt. So wurde bei einemVorlesewett-
bewerb die beste „Leseratte“ der sechs-
ten Klassen ermittelt.

Die im Vorfeld ausgewählten Klas-
senbesten Timo Rupp (6a), Roman
Holzinger (6b), Raul Reinhardt (6c),
André Werner (6d), Laszlo von Hanko
(6e) und Jonas Mark (6f) traten imMu-
siksaal der Knabenrealschule zum
schulinternen Lesewettbewerb an. Sie
präsentierten selbst gewählte Texte
aus Jugendbüchern wie z. B. „Die drei

??? Kids“ oder „Herr der Diebe“. Auch
Kinderbuch-Klassiker wie „Die rote
Zora“ wurden zum Besten gegeben. Im
Anschluss musste jeder Schüler noch
einen unbekannten Text vortragen.

Die Jury, die von Deutschlehrkräf-
ten gebildet wurde, entschied, dass
Textverständnis, Lesetechnik und
Textgestaltung am besten von Raul
Reinhardt beherrscht wurden. Raul
Reinhardt vertritt nun die Knabenreal-
schule beim Kreiswettbewerb aller
Schulen. Die drei besten Leseratten er-
hielten als Anerkennung für ihre Leis-
tung ein Jugendbuch. (mz)

Raul Reinhardt ist der beste Leser

„...damit Du Deinen
passenden Deckel

findest.“
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